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Ein professionelles LinkedIn-Profil schafft Vertrauen, unabhängig von der Aktivität
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AUF LINKEDIN PROFES- 
SIONELL ÜBERZEUGEN
Warum ein starker Basisauftritt heute entscheidend ist 

LinkedIn ist mehr als ein digitales Netzwerk für Jobsuche oder Recruiting. Es ist ein 
zentraler Ort, an dem Unternehmen, Führungskräfte und Mitarbeitende gefunden und 
wahrgenommen werden. Genau deshalb entscheidet nicht nur die persönliche Kommu-
nikation über den ersten Eindruck, sondern zunehmend auch der digitale Auftritt. Da-
her setzen auch diejenigen, die nicht auf LinkedIn präsent sind, ein Statement. Dieses 
wirkt in vielen Fällen jedoch nicht neutral, sondern eher unklar und wenig zeitgemäß.

Warum ein professioneller 
LinkedIn-Auftritt auch 

ohne Aktivität wichtig ist

Wer nach einer Person oder einem Unter-
nehmen sucht, möchte schnell erkennen, 
welche Rolle jemand hat und in welchem 
Umfeld die Person arbeitet. Gerade bei Füh-
rungskräften entsteht schnell ein Wider-
spruch, wenn Unternehmen modern auf-
treten, die dazugehörigen Profile jedoch 
veraltet, unvollständig oder gar nicht vor-
handen sind. Das wirkt selten neutral. Häu-
fig entsteht eher der Eindruck fehlender 
Aktualität oder mangelnder Präsenz. Füh-
rungskräfte sollten sich deshalb die Frage 
stellen, wie relevant sie nach außen wahr-
genommen werden, wenn sie dort nicht 
sichtbar sind, wo berufliche Einordnung für 
viele längst selbstverständlich geworden 
ist. Dabei muss nicht jedes Profil regelmä-
ßig Inhalte veröffentlichen. Entscheidend 
ist zunächst eine klare und konsistente Ba-

sispräsenz, die dafür sorgt, dass Personen 
und Unternehmen glaubwürdig, nachvoll-
ziehbar und professionell wahrgenommen 
werden.

Welche Elemente im 
LinkedIn-Profil den 

ersten Eindruck prägen

Auf LinkedIn entscheiden wenige Sekunden 
darüber, ob ein Profil professionell wirkt. 
Noch bevor jemand Inhalte liest oder be-
rufliche Stationen prüft, prägen Profilbild, 
Banner und Profil-Slogan den ersten Ein-
druck.
Ein professionelles und qualitativ hoch-
wertiges Bild schafft Nähe und Vertrauen. 
Wichtig ist dabei vor allem, dass die Person 
klar erkennbar ist und das Bild zur beruf-
lichen Rolle passt. Logos oder stark private 
Fotos wirken in persönlichen Profilen häu-
fig unpassend. Auch das Banner beeinflusst 
die Wahrnehmung stärker, als viele vermu-

ten. Ein individuell gestaltetes Banner un-
terstützt die Positionierung und sorgt für 
einen stimmigen Gesamteindruck. Gera-
de Unternehmen profitieren davon, wenn 
Führungskräfte und Mitarbeitende einen 
ähnlichen visuellen Stil nutzen. Dadurch 
entsteht Wiedererkennbarkeit, ohne dass 
persönliche Individualität verloren geht. 
Der Profil-Slogan gehört ebenfalls zu den 
sichtbarsten Elementen eines LinkedIn-Pro-
fils. Er erscheint nicht nur direkt auf der 
Profilseite, sondern auch in Kommentaren, 
Suchergebnissen und Beiträgen. Deshalb 
sollte der Slogan möglichst schnell ver-
ständlich machen, welche Rolle jemand hat 
und in welchem fachlichen Kontext die Per-
son arbeitet.

Klare Positionierung 
im LinkedIn-Infobereich 

Der LinkedIn-Infobereich, bei Unterneh-
mensseiten die „Übersicht“, ergänzt den 
Profil-Slogan und ordnet das Profil inhalt-
lich ein. Hier wird deutlich, wofür eine Per-
son oder ein Unternehmen steht, welche 
Rolle sie einnimmt und was sie auszeich-
net. Einige LinkedIn-Profile machen an die-
ser Stelle jedoch häufig denselben Fehler: 
Statt einer klaren Positionierung entstehen 
lange Selbstdarstellungen, werbliche Tex-
te oder vollständige Lebensläufe. Für Leser 
bleibt dadurch oft unklar, welche Verant-
wortung eine Person tatsächlich trägt oder 
worauf der fachliche Schwerpunkt liegt. 
Professionelle Infobereiche funktionieren 
deutlich einfacher. Sie beantworten mög-
lichst früh zentrale Fragen:

→	 Wer ist die Person beziehungsweise das 
Unternehmen?

→	 Welche Verantwortungsbereiche hat die 
Person oder welche Leistungen bietet 
das Unternehmen an?

→	 Welche Themen prägen die Arbeit oder 
welche Werte und Haltungen stehen im 
Mittelpunkt?

Hilfreich ist dabei der Blick auf gut aufge-
baute LinkedIn-Profile erfolgreicher Unter-
nehmen oder Führungskräfte. Der Vergleich 
kann sichtbar machen, welche Elemente im 
eigenen Profil fehlen oder unklar formuliert 
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sind. Auch KI-Tools wie ChatGPT können bei 
der Optimierung unterstützen. Sie helfen 
dabei, Texte verständlicher zu strukturie-
ren, unnötige Buzzwords zu reduzieren und 
Formulierungen professioneller sowie prä-
ziser auszuarbeiten.

Professionelle 
Profil-URL und korrekte 

Verknüpfungen

Ein Detail wird auf LinkedIn besonders 
häufig übersehen: die korrekte Verknüp-
fung mit der Unternehmensseite im Kopf-
bereich des Profils oder im Bereich der Be-
rufserfahrung. In vielen Profilen wird das 
eigene Unternehmen zwar genannt, jedoch 
lediglich als Freitext eingetragen. Dadurch 
fehlt die sichtbare Verbindung zur offiziel-
len LinkedIn-Unternehmensseite. Ein typi-
scher Hinweis darauf ist ein fehlendes Pro-
filbild der verknüpften Seite. Zwar bedeutet 
nicht jedes fehlende Profilbild automatisch 
eine falsche Verknüpfung, da manche Un-
ternehmen kein Profilbild oder keine eige-
ne Unternehmensseite besitzen. Dennoch 
wirkt eine fehlerhafte oder unklare Verlin-
kung schnell unprofessionell und ist eine 
verpasste Chance für einen konsistenten 
Außenauftritt.

Kontakte vs. Follower 

Auf LinkedIn wird häufig über Reichwei-
te gesprochen. Dabei entsteht schnell der 
Eindruck, möglichst viele Follower seien 
automatisch ein Zeichen für Professionali-
tät oder Erfolg. Für die berufliche Wirkung 
eines Profils ist jedoch oft etwas anderes 
entscheidend: die Qualität des Netzwerks. 

LinkedIn startete ursprünglich als Kontakt-
netzwerk. Das Follower-Modell wurde später 
ergänzt, um Reichweite auch ohne persön-
liche Verbindung zu ermöglichen. Kontakte 
stehen für gegenseitige Verbindungen und 
direkten Austausch. Follower dagegen er-
möglichen Reichweite, ohne dass eine per-
sönliche Verbindung bestehen muss. Je-
de Kontaktverbindung führt automatisch 
zu gegenseitigem Folgen, Folgen ist jedoch 
auch ohne Vernetzung möglich. Gerade im 
B2B-Umfeld sind relevante Kontakte häu-
fig wertvoller als große Reichweiten. Ein 
professionelles Netzwerk entsteht nicht 
durch möglichst viele Verbindungen, son-
dern durch passende Beziehungen im be-
ruflichen Kontext. Das bedeutet nicht, dass 
Sichtbarkeit unwichtig wäre. Vielmehr soll-
te Vernetzung bewusst erfolgen. Kunden, 
Partner, Mitarbeitende oder relevante Bran-
chenkontakte stärken die Wahrnehmung 
eines Profils deutlich stärker als wahllose 
Kontaktlisten.

Aktivität und Sichtbarkeit

Wer auf LinkedIn aktiv und sichtbar sein 
möchte, sollte nicht nur eigene Beiträge ver-
öffentlichen, sondern auch die Interaktion 
im Netzwerk berücksichtigen. Sowohl das 
Profil als auch die Aktivitäten auf der Platt-
form helfen dabei, fachliche Schwerpunkte 
für Profilbesucher und den LinkedIn-Algo-
rithmus erkennbar zu machen. Dazu zählen 
unter anderem Likes, Kommentare und das 
Teilen von Inhalten, insbesondere bei fach-
lich relevanten oder branchenspezifischen 
Beiträgen. Gerade Kommentare bieten da-
bei großes Potenzial. Ein kurzer „starker 
Beitrag“ bleibt meist ohne Wirkung. Deut-
lich wertvoller sind Kommentare, die eige-
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ne Erfahrungen einbringen, Zustimmung 
begründen oder zusätzliche Gedanken er-
gänzen. Dadurch können echte Gespräche 
entstehen. Entscheidend ist dabei nicht die 
Häufigkeit der Aktivität oder reine Selbst-
darstellung, sondern fachlich passende und 
authentische Interaktion.

Sicherheit, Kontrolle und 
klare Grenzen auf LinkedIn

Mit gezielten Einstellungen und klaren Re-
geln bleibt das eigene Profil sichtbar, oh-
ne dabei die Kontrolle zu verlieren. Zu den 
wichtigsten Bereichen der grundlegenden 
Sicherheitseinstellungen auf LinkedIn gehö-
ren „Einloggen und Sicherheit“, „Sichtbar-
keit“ sowie „Datenschutz“. Diese Einstellun-
gen sind über die LinkedIn-Navigationsleiste 
unter dem eigenen Profilbild erreichbar. Hier 
lässt sich unter anderem festlegen, wer Kon-
takte, Profilbesuche oder andere persönliche 
Informationen sehen kann.

Fazit

Die Wirkung eines LinkedIn-Profils entsteht 
selten durch einzelne Beiträge oder hohe 
Aktivität allein. Entscheidend sind vor al-
lem die Grundlagen. Ein klares Profilbild, 
verständliche Positionierung, saubere Ver-
linkungen und ein professioneller Infobe-
reich sorgen dafür, dass Personen und Un-
ternehmen als glaubwürdig und modern 
wahrgenommen werden. Genau deshalb 
lohnt sich ein professioneller Basisauftritt 
auch für Personen, die LinkedIn nur zu-
rückhaltend nutzen. Denn der digitale Ein-
druck entsteht oft lange vor dem ersten per-
sönlichen Gespräch. W

Über den QR-Code erhalten 
Sie den kostenlosen Linke-
dIn-Leitfaden vom DIM mit 
praktischen Tipps, Check-
listen und Empfehlungen 
für einen professionellen 
LinkedIn-Auftritt.

Gezielte Vernetzung auf LinkedIn stärkt die Sichtbarkeit in relevanten Netzwerken
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